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Mit den Weisungen zu den fördernden Massnahmen hat der Erziehungsrat für die

verschiedenen Unterstützungsangebote wie Kleinklassen, Therapien und Schuli-

sche Heilpädagogik neue Rahmenbedingungen geschaffen und diese in einem

Gesamtkonzept zusammengefasst. Die Regierung hat dazu die notwendigen

Anpassungen in der Verordnung über den Volksschulunterricht erlassen. Voraus-

gehend hat sich eine Projektgruppe bestehend aus verschiedenen Fachpersonen

intensiv mit der Thematik auseinandergesetzt und die ausgearbeiteten Vorschlä-

ge in eine breite Vernehmlassung gegeben. Dadurch ist ein Konzept entstanden,

das auf den bekannten und bewährten Massnahmen aufbaut, diese jedoch in

einen neuen Beziehungsrahmen, insbesondere auch mit Blick auf die Verwen-

dung der Mittel, stellt. Wichtige Bereiche wie Integration und Separation, Bega-

bungsförderung, Zuweisung, Förderplanung, Beurteilung, Qualitätssicherung 

und Pensenpool sind weiterentwickelt und teilweise neu geregelt worden. 

Das  Gesamtkonzept bildet nun einen verbindlichen Rahmen, der den unter-

schiedlichen Förderkonzepten in den einzelnen Schulen eine einheitliche Ausrich-

tung gibt. Gleichzeitig wurde darauf geachtet, dass auch weiterhin angepasste

Lösungen möglich sind, die den unterschiedlichen Verhältnissen in den Schulen

Rechnung tragen. 

Ein zentrales Element des neuen Gesamtkonzepts liegt darin, dass alle Schulge-

meinden aufgrund der vorgegebenen Ziele und Rahmenbedingungen ein eige-

nes Förderkonzept ausarbeiten. Dazu soll der vorliegende Praxisordner, der

gemeinsam vom Amt für Volksschule und der Pädagogischen Kommission VI

erstellt worden ist, eine Unterstützung sein. Er bietet den Schulen einen Überblick

über die aktuellen Rahmenbedingungen und Konzepte. Zusätzlich beinhaltet er

viele praktische Umsetzungshilfen, insbesondere im Bereich der Förderplanung

und Beurteilung und in der Beschreibung der verschiedenen Angebote. Der neue

Praxisordner ersetzt den Ordner «Information Sonderklassen» aus dem Jahr 1990. 

Wir sind überzeugt, dass der Praxisordner ein wertvolles Arbeitsinstrument für

Schulbehörden, Schulleitungen, Förderlehrpersonen, Schulpsychologinnen und

Schulpsychologen und Lehrpersonen darstellt. 

Juni 2006 

Dr. Josef Hoppler

Erziehungsrat

Vorwort
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